
Buchbesprechungen

Gesamtdarstellungen
Theologenlexikon. Von den Kirchenvätern bıs ZU!r Gegenwart hg WINFRIED HÄRLE und HARALD

WAGNER (Beck’sche Reihe, 321) München: H. Beck neubearbeıtete und erweıterte Auflage
1994 311 Kart. 19,80.

Vor einıgen Jahren konnte ın dieser Zeitschrift bereıits die Auflage des vorliegenden Werkes
vorgestellt werden. Dıie ın der damalıgen Rezension gemachten Bemerkungen ZUuUr Konzeption des
Theologenlexikons trettfen auch für die zweıte, überarbeitete und erweıterte Auflage ZU  9 s1ie brauchen
er 1er nıcht wıederholt werden (vgl Rottenburger Jahrbuch für Kirchengeschichte 306)
Die Absıcht der Herausgeber, ber Theologen von den Kirchenvätern bıs ZUur Gegenwart eiıne
»Zzuverlässige Erstintormation« (Vorwort ZuUur Auflage 12) bieten, wird 1m wesentlichen erreicht,
auch WwWenn Nan sıch bei der Klassıfizierung ın reı Kategorien zuweılen andere Akzentujerungen
gewünscht hätte.

Was 1st NECU dieser Auflage? Etwa Bıogramme wurden 1CUu aufgenommen, insbesondere
Theologen des und 20. Jahrhunderts; als Beispiele seıen geENANNL: Domenico Palmıierı1 (1829—1909),
Adolf Jülicher (1857-1938), Ernesto Buonaınutiı1 (1881—1946), Fdich Stein (1891—-1942) der Gerhard VO  _

Rad (1901—-1971). Dazu kommt ıne Reihe VO:  — Theologen, die selit Erscheinen der Erstauflage verstorben
sınd, wıe ELW: Henrı de Lubac (1896—1991), Miıchael Schmaus (1897-1993) der Hans Urs VO:  — Balthasar
(1905—1988). Im Gegenzug wurden einıge wenıge Namen gestrichen und eın »Register der übrıgen in den
Artikeln erwähnten Theologen« beigegeben. Von einer grundlegenden Neubearbeitung ann indes nıcht
die ede se1n. uch die Ankündigung, die Literaturangaben seıen, sSOWeıt nötıg »auft den Stand
gebracht« (Vorwort ZUur Auflage 11), wurde DUr unvollkommen umgesetzt. 50 wird ELW: als neueste
Literatur Johann Baptıist Franzelın (1816—1876) aut eiınen Artikel in der »Allgemeinen Deutschen
Biographie« VO  - 1903 verwıesen ), obwohl seit 198 / eın ausgezeichnetes Lebensbild des
Kardinals gibt (vgl Peter Walter, Johann Baptıst Franzelin [1816—1886]. Jesuıit, Theologe, Kardinal. Bozen

Oder bei Anton Günther gilt als neueste Untersuchung eın Werk 4UusS dem Jahr 1963 (S 121 der
grundlegende Autsatz VO  - Herman chwedt, Dıie Verurteilung der Werke Anton Günthers (1857) und
seıner Schüler (Zeitschrift für Kirchengeschichte 101 |1990] en  » erd ignorlert. Beı Johannes v
uhn (1806-1887) figuriert eın kurzes Lebensbild VO: 1975 als neueste, umtassendste greifbare Lıteratur;
da{ß N selit 1992 eine 400 Seıten starke Biographie 21Dt, 1st dem Vertasser des Artikels und dem
Herausgeber offenbar (vgl Hubert Wolt, Ketzer der Kirchenlehrer? Der Tübinger Theologe
Johannes von uhn 11806—1887] ın den kirchenpolitischen Auseinandersetzungen seıner eıt. Maınz
1992). Dıie Beispiele heßen sıch beliebig vermehren; VO einer Aktualisierung der Biıbliographie ach dem
Grundsatz »Das neuestie und umtassendste Werk wiırd angegeben« konnte der Rezensent chts teststel-
len Zumuindest W as diesen Bereich angeht, bleibt die Neuauflage vieles schuldig. Hubert Wolf

Dıie Universıit: ın Alteuropa, hg ÄLEXANDER PATSCHOVSKY und HORST RABE (Konstanzer Biıbliothek,
Bd.22 Konstanz: Universitätsverlag 1994 239 Kart. 68,—

Der vorliegende ammelband geht auf eine Konstanzer Rıngvorlesung anläßlich des 25Jährigen Universi-
tätsjubiläums 19972 zurück. Der von Alexander Patschovsk'y und Horst abe herausgegebene Band reicht
VO:  —3 der hochmuttelalterlichen Gründungsphase der Universıitäten bıs ans Ende des Alten Reıchs, eın
kritischer Ausblick bıs ın uUNsSsSeEIC Tage. Im gesamteuropäischen Rahmen kommen elt Fachwissenschaftler

Wort, dıe S1IC. in iıhren Beıträgen dreı übergeordneten Leitfragen verpflichtet tühlen: der »Frage ach


